
Netzwerkinstallation für FileMaker Pro 9 und 
FileMaker Pro 9 Advanced

Dieses Dokument erläutert die Konfiguration einer Installation 
von FileMaker® Pro 9 oder FileMaker Pro 9 Advanced für 
Windows bzw. Mac OS.

Ihre CD bzw. der elektronische Download enthält die FileMaker-
Produkt-Installationsprogramme für Windows und Mac OS. 
Jegliche Nutzung dieser Software unterliegt den Bedingungen 
Ihrer Lizenzvereinbarung.

Bevor Sie beginnen
Bevor Sie Ihre Installation konfigurieren:

1. Suchen Sie den Lizenzschlüssel heraus, der mit Ihrer 
Lizenzvereinbarung geliefert wurde.

Sie finden Ihre(n) 35-stelligen alphanumerischen 
Lizenzschlüssel auf der Rückseite der CD-Hülle. Wenn Sie 
Ihre Software elektronisch bezahlt haben, haben Sie eine E-Mail 
mit einem Link zu einer PDF-Datei mit Ihrem Lizenzschlüssel 
erhalten. Sie müssen den Lizenzschlüssel bei der Installation 
eingeben, da die Software sonst nicht installiert wird.

Wichtig Der Lizenzschlüssel wurde speziell für Ihr 
Unternehmen erstellt. Wenn Sie die Software installieren, 
müssen Sie die Firma genau so eingeben, wie sie in Ihrer 
Lizenzvereinbarung („Proof of License“) angegeben ist. 
Der Firmenname muss auch hinsichtlich der Groß- und 
Kleinschreibung exakt wie auf der Vereinbarung 
eingegeben werden.

2. Legen Sie fest, wie der Lizenzschlüssel und andere 
personalisierte Informationen eingegeben werden, wenn 
Anwender das FileMaker-Produkt installieren. Es gibt zwei 
Möglichkeiten, diese Informationen einzugeben:

1 Sie können eine unterstützte Installation einrichten, die 
eine Personalisierungsdatei namens „Assisted Install.txt“ 
verwendet, um die Informationen für das 
Installationsprogramm bereitzustellen und alle 
FileMaker Pro 9- oder FileMaker Pro 9 Advanced-
Netzwerkinstallationen zu vereinheitlichen. Mit dieser 
Methode können Sie die Installation Ihren Zwecken 
anpassen. Sie müssen keine Lizenzschlüssel verteilen 
und verwalten. (FileMaker, Inc. empfiehlt diese Methode.)

1 Anwender können die Software personalisieren, indem 
sie bei der Installation von FileMaker Pro 9 oder 
FileMaker Pro 9 Advanced auf ihrem Computer Name 
und Lizenzschlüssel eingeben.

Wichtig Um FileMaker Pro zu installieren, benötigen Sie 
Administratorrechte.

Speicherort der PDF-Dokumentation
FileMaker liefert die folgende elektronische Dokumentation 
für FileMaker-Produkte in PDF-Format:

1 Datei „Bitte lesen“

1 Installation und neue Funktionen

1 Benutzerhandbuch

1 Lehrgang

1 Anpassen von Starter-Lösungen

1 Entwicklerhandbuch (nur FileMaker Pro Advanced)

1 Instant Web Publishing Handbuch

1 ODBC- und JDBC-Handbuch

Hinweis PDF-Dokumentationen können mit Adobe® 
Reader® geöffnet werden, den Sie von www.adobe.com 
downloaden können.

Bestimmte PDF-Dokumentationen werden mit der Produkt-CD 
oder dem elektronischen Download geliefert. Sie können auf 
elektronische Dokumentationen auch auf folgende Arten zugreifen:

1 Wählen Sie in FileMaker Pro Hilfe > Produktdokumentation 
und dann das gewünschte Dokument aus dem Untermenü.

1 Klicken Sie im Fenster „FileMaker-Direktstart“ auf die 
Schaltfläche Lernen und wählen Sie dann das gewünschte 
Dokument.

1 Rufen Sie im Internet http://www.filemaker.de/downloads auf.

1 Ziehen Sie die E-Mail-Seite der elektronischen Software-
Distribution zu Rate.

Informationen über das Produkt oder die Installation einzelner 
Kopien finden Sie im Handbuch Installation und neue Funktionen.

Informationen zur unterstützten 
Installation
Eine unterstützte Installation erleichtert die Installation von 
FileMaker Pro 9 oder FileMaker Pro 9 Advanced in einer 
Umgebung mit mehreren Computern. Sie geben die erforderlichen 
Informationen in einer Personalisierungsdatei ein (z. B. einen 
generischen Benutzernamen, die Firma, den Lizenzschlüssel und 
verschiedene Installationsoptionen) und stellen die Datei dann 
im Netzwerk zur Verfügung. Die Datei wird von den FileMaker-
Installationsprogrammen verwendet, um FileMaker Pro oder 
FileMaker Pro Advanced auf den Computern in Ihrem Unternehmen 
zu installieren.

Unter Windows können Sie die Installation auch „unsichtbar“ 
durchführen lassen, so dass die Installationsbildschirme nicht 
angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie unter 
„Informationen zur „unsichtbaren“ unterstützten Installation 
(Windows)“ auf Seite 4.

Nachdem Sie die Personalisierungsdatei bearbeitet und die 
Datei sowie die FileMaker-Installationsdateien im Netzwerk 
zur Verfügung gestellt haben, können Anwender unterstützte 
Installationen durchführen, indem sie:

1 das Volume aufrufen, das die Installationsdateien enthält.

1 auf das entsprechende Installationsprogramm doppelklicken:

1 Windows: Setup.exe

1 Mac OS: FileMaker Pro 9 oder 
FileMaker Pro 9 Advanced
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Windows: Vor FileMaker Pro 7 hieß die Personalisierungsdatei 
FileMaker Pro x.PDF. Diese Datei ist für eine unterstützte 
Installation noch vorhanden, Sie bearbeiten aber nicht mehr diese 
Datei. Die Datei wird von Microsoft SMS verwendet.

Einrichten der unterstützten Installation
In den folgenden Abschnitten wird erläutert, wie Sie ein 
Netzwerklaufwerk so einrichten, dass Anwender FileMaker sowohl 
für Windows als auch für Mac OS installieren können.

Hinweis Wenn Sie die CD über ein Netzwerk freigeben, statt eine 
Kopie der Installationsdateien auf einem Netzwerklaufwerk 
freizugeben:

1 steht nur das Installationsprogramm der Plattform des 
Rechners zur Verfügung, auf dem die CD läuft.

1 können Sie keine Personalisierungsdatei verwenden (siehe 
„Informationen zur unterstützten Installation“ im vorherigen 
Abschnitt).

Kopieren von Installationsdateien auf ein 
Netzwerklaufwerk
So stellen Sie FileMaker-Installationsdateien in Ihrem Netzwerk zur 
Verfügung:

1. Erstellen Sie auf einem Netzwerklaufwerk einen Ordner für die 
Installationsdateien der FileMaker-Produkte.

2. Suchen Sie die folgenden Dateien auf der Installations-CD bzw. 
im elektronischen Download und kopieren Sie sie in den Ordner, 
den Sie auf dem Netzwerklaufwerk erstellt haben.

1 Windows: Ordner „Files“, der die Personalisierungsdatei 
„Assisted Install.txt“ und andere erforderliche 
Installationsdateien enthält.

1 Mac OS: Die Installationsprogramme für FileMaker Pro 9 
oder FileMaker Pro 9 Advanced und die 
Personalisierungsdatei „Assisted Install.txt“, die sich auf der 
obersten Ebene der CD befinden.

3. Um eine Personalisierungsdatei zu verwenden, fahren Sie mit 
dem nächsten Abschnitt fort.

Wenn Sie keine Personalisierungsdatei verwenden möchten, 
sind Sie fertig.

Anpassen der Personalisierungsdatei
So passen Sie die Personalisierungsdatei an:

1. Verwenden Sie einen Texteditor wie Editor (Windows) oder 
TextEdit (Mac OS), um die Datei „Assisted Install.txt“ auf Ihrem 
Netzwerklaufwerk zu öffnen.

Hinweis Die Datei „Assisted Install.txt“ unterscheidet sich 
zwischen den verschiedenen Plattformen. Wenn Sie FileMaker Pro 
9 oder FileMaker Pro 9 Advanced sowohl für Windows- als auch 
Mac OS-Systeme installieren möchten, müssen Sie für jedes 
Installationsprogramm eine Datei „Assisted Install.txt“ zur 
Verfügung stellen.

2. Passen Sie die folgenden variablen Einstellungen Ihren 
Bedürfnissen an:

Hinweis Bei den Einstellungen wird die Groß- und 
Kleinschreibung nicht berücksichtigt. 

Für Aktion

Einen Benutzernamen 
für alle Installationen 
eingeben

Geben Sie nach Name= einen Namen ein.

Wenn Sie diese Variable nicht ausfüllen, verwendet 
das Installationsprogramm standardmäßig den 
Namen, mit dem Windows (Windows) registriert 
wurde, bzw. den Benutzerkontonamen (Mac OS).

Einen Firmennamen 
für alle Installationen 
eingeben

Windows: Geben Sie nach Organization= einen 
Firmennamen ein. Wenn Sie diese Variable nicht 
ausfüllen, verwendet das Installationsprogramm 
standardmäßig den Namen, mit dem Windows 
registriert wurde.

Mac OS: Geben Sie nach Company= einen 
Firmennamen ein.

Wenn Sie eine Variable für Organization= oder 
Company= angeben, müssen Sie die Firma genau so 
eingeben, wie sie in Ihrer Lizenzvereinbarung („Proof 
of License“) angegeben ist. Der Firmenname muss 
auch hinsichtlich der Groß- und Kleinschreibung 
exakt wie auf der Vereinbarung eingegeben werden.

Geben Sie einen 
gültigen 
Lizenzschlüssel für alle 
Installationen ein.

Geben Sie Ihren Lizenzschlüssel nach License 
Key= ein.

Informationen über den Lizenzschlüssel finden Sie 
unter „Bevor Sie beginnen“ auf Seite 1.

Anwendern das 
Erstellen neuer 
Datenbanken erlauben 
oder untersagen

Geben Sie nach Admin_NoNewDatabases= eine der 
folgenden Optionen ein:

1 1 (eins): Anwender können keine Datenbanken 
erstellen.

1 0 (null): Anwender können Datenbanken 
erstellen.

Weitere Informationen finden Sie unter „Verhindern, 
dass Anwender Datenbanken erstellen“ auf Seite 3.

Windows: Eine 
Verknüpfung für das 
FileMaker-Produkt auf 
dem Desktop und in 
der Schnellstartleiste 
erstellen

Mac OS: Einen Alias 
für das FileMaker-
Produkt auf dem 
Schreibtisch erstellen

Geben Sie nach Shortcuts= (Windows) bzw. 
Alias= (Mac OS) eine der folgenden Optionen ein:

1 1 (eins): Eine Verknüpfung/einen Alias 
erstellen

1 0 (null): Keine Verknüpfung/keinen Alias 
erstellen

Weitere Informationen finden Sie in dem Hinweis 
am Ende dieser Tabelle.

Die elektronische 
Registrierung anzeigen 
bzw. unterdrücken

Geben Sie nach Registration= eine der folgenden 
Optionen ein:

1 0 (null): Die elektronische Registrierung 
unterdrücken. Der Anwender wird nicht 
aufgefordert, Registrierungsinformationen 
einzugeben.

1 1 (eins): Dem Anwender wird eine Erinnerung 
an die elektronische Registrierung angezeigt.
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Hinweis Die Variablen „SkipDialog“ und „Shortcuts/Alias“ legen 
fest, ob das Installationsprogramm den Benutzer fragt, ob eine 
Verknüpfung (Windows) bzw. ein Alias (Mac OS) erstellt werden 
soll.

3. Speichern Sie die Änderungen an der Datei „Assisted Install.txt“ 
als reine Textdatei.

1 Windows: Assisted Install.txt und Setup.exe müssen sich 
bei der Installation im Ordner „Files“ befinden.

1 Mac OS: Assisted Install.txt muss sich während der 
Installation im gleichen Ordner wie die 
Installationsprogramme für FileMaker Pro 9 bzw. 
FileMaker Pro 9 Advanced befinden.

Verhindern, dass Anwender Datenbanken erstellen
Wenn Sie eine Personalisierungsdatei verwenden, können Sie eine 
Option aktivieren (Admin_NoNewDatabases), die bewirkt, dass 
Anwender keine FileMaker-Datenbanken erstellen können. Wenn 
diese Option aktiviert ist, zeigt das FileMaker-Produkt eine 
Warnmeldung an, wenn ein Anwender einen der folgenden Schritte 
ausführt:

1 Er/Sie wählt im Menü Datei (Windows) bzw. Ablage (Mac OS) 
die Option Neue Datenbank.

1 Er/Sie klickt in der Werkzeugleiste auf die Schaltfläche Neu.

1 Er/Sie führt einen Export in eine FileMaker Pro-Datei durch.

1 Er/Sie wählt im Menü Datei (Windows) bzw. Ablage (Mac OS) 
die Option Kopie speichern unter.

1 Er/Sie ruft das Dialogfeld „Neue Datenbank“ auf.

1 Er/Sie stellt eine FileMaker Pro-Datei wieder her.

1 Er/Sie konvertiert ein anderes Dateiformat (beispielsweise eine 
tabulatorgetrennte Datei) in eine neue FileMaker Pro-Datei, z. 
B. indem er/sie im Menü Datei (Windows) bzw. Ablage (Mac 
OS) > Öffnen wählt.

1 Er/Sie führt ein Apple Event aus, um eine Datei in einem 
anderen Format zu öffnen.

1 Er/Sie führt den Apple Event-Befehl do menu aus, um eine Datei 
zu erstellen.

1 Er/Sie führt ein Script aus, das einen der oben genannten Schritte 
durchführt.

1 Er/Sie wählt einen angepassten Menübefehl aus, der einen der 
oben genannten Schritte durchführt.

Ein Anwender, der keine Berechtigung zum Erstellen von 
Datenbanken hat, muss FileMaker neu installieren. Dabei muss 
die Option „Admin_NoNewDatabases“ deaktiviert sein.

Windows: Die 
Sprachversion des 
FileMaker-Produkts 
angeben. Diese 
Einstellung 
funktioniert nur, wenn 
Benutzer eine 
unsichtbare 
unterstützte Installation 
durchführen. Weitere 
Informationen finden 
Sie unter 
„Informationen zur 
„unsichtbaren“ 
unterstützten 
Installation 
(Windows)“ auf 
Seite 4.

Geben Sie den Namen der Sprache 
nach Language= ein.

Gültige Eingaben sind: Dutch, English, French, 
German, Italian, Japanese, SimplifiedChinese, 
Spanish, Swedish oder TraditionalChinese.

Mac OS: Geben Sie in der Datei „Assisted 
Install.txt“ keine Spracheinstellung ein. Das 
FileMaker-Installationsprogramm verwendet die 
aktuelle Spracheinstellung Ihres Betriebssystems.

Windows: Angeben, 
ob das FileMaker-
Produkt allen 
Anwendern oder nur 
dem aktuellen 
Anwender zur 
Verfügung steht

Geben Sie nach ApplicationUsers= eine der 
folgenden Optionen ein:

1 AllUsers: Das FileMaker-Produkt steht allen 
Anwendern zur Verfügung, die sich an diesem 
Computer anmelden.

1 OnlyCurrentUser: Nur der Anwender, der 
während der Installation des FileMaker-
Produkts angemeldet ist, kann die Anwendung 
verwenden.

Das 
Personalisierungs-
Dialogfeld bei der 
Installation anzeigen 
oder unterdrücken

Geben Sie nach SkipDialog= eine der folgenden 
Optionen ein:

1 1 (eins): Das Personalisierungs-Dialogfeld 
wird nicht angezeigt (unterdrückt). Anwender 
müssen keine Angaben für die Variablen 
„Name“ und „Firma“ machen und der 
Lizenzschlüssel wird nicht angezeigt. (Wenn 
der von Ihnen eingegebene Lizenzschlüssel 
ungültig ist, wird das Personalisierungs-
Dialogfeld dennoch angezeigt.)

1 0 (null): Das Personalisierungs-Dialogfeld 
wird bei der Installation angezeigt.

Weitere Informationen finden Sie in dem Hinweis 
am Ende dieser Tabelle.

Das Dialogfeld 
„Update-
Benachrichtigung“ 
bei der Installation 
deaktivieren oder 
aktivieren

Geben Sie nach DisableUpdateNotify= eine der 
folgenden Optionen ein:

1 1 (eins): Das Dialogfeld „Update-
Benachrichtigung“ wird deaktiviert. Benutzer 
werden nicht benachrichtigt, wenn ein 
Software-Update verfügbar ist. Ferner werden 
die folgenden Objekte nicht im FileMaker-
Produkt angezeigt: Help > 
Download und Updates und die Option 
„Allgemeine Einstellungen“.

1 0 (null): Das Dialogfeld „Update-
Benachrichtigung“ wird aktiviert. Benutzer 
werden beim Start benachrichtigt, wenn ein 
Software-Update verfügbar ist. Dies ist die 
Standardeinstellung.

Weitere Informationen zur Update-
Benachrichtigung finden Sie im Handbuch 
Installation und neue Funktionen, das 
als elektronischer Download oder unter 
www.filemaker.de/downloads
verfügbar ist.

Für Aktion

SkipDialog= Shortcuts/Alias= Ergebnis

1 1 Keine Frage. Erstellt 
Verknüpfung/Alias.

1 0 Keine Frage. Erstellt keine 
Verknüpfung/keinen Alias.

0 1 Frage

0 0 Windows: Frage

Mac OS: Keine Frage. Erstellt 
keine Verknüpfung/keinen Alias.
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Durchführen einer unterstützten 
Installation durch die Anwender
Weisen Sie die Anwender für die Installation der FileMaker-
Produkte an, das Netzwerklaufwerk aufzurufen, das die 
Installationsdateien enthält, und dann auf Setup.exe (Windows) 
bzw. das Installationsprogramm für FileMaker Pro 9 oder 
FileMaker Pro 9 Advanced (Mac OS) doppelzuklicken.

Wenn Anwender unter Windows XP oder Windows Vista 
installieren, wird das Dialogfeld „Datei öffnen – 
Sicherheitswarnung“ angezeigt. Weisen Sie die Anwender an, 
auf Ausführen zu klicken, um die Installation fortzusetzen.

Wenn sich die Datei „Assisted Install.txt“ im gleichen Ordner 
wie das Installationsprogramm befindet, verwendet dieses die 
Informationen bei der Installation. Wenn die Datei nicht vorhanden 
oder unvollständig ist, müssen die Anwender die erforderlichen 
Informationen eingeben.

Hinweise

1 Unter Mac OS installiert das Installationsprogramm das 
FileMaker-Produkt automatisch in der Sprache des aktuellen 
Mac OS-Betriebssystems. Anwender, die das FileMaker-
Produkt in einer anderen Sprache installieren möchten, 
sollten die Systemeinstellung „International“ verwenden, 
um die Sprache des Mac OS zu ändern, bevor Sie das 
FileMaker-Produkt installieren.

1 Um FileMaker Pro zu installieren, benötigen Sie 
Administratorrechte.

Informationen zur „unsichtbaren“ 
unterstützten Installation (Windows)
Bei einer „unsichtbaren“ Installation beschränkt sich die 
Anwenderinteraktion mit dem FileMaker-Installationsprogramm 
auf ein Minimum. Erforderliche Installationsinformationen werden 
aus der Personalisierungsdatei (Assisted Install.txt) gelesen. Es 
werden keine Installationsbildschirme angezeigt.

Es gibt zwei Methoden, eine „unsichtbare“ Installation 
durchzuführen. Anwender können:

1 auf die Datei „Setup.exe“ auf dem Netzwerkvolume 
doppelklicken. Diese Methode erfordert, dass Sie die Datei 
„Setup.ini“ verändern. Weitere Informationen finden Sie im 
folgenden Abschnitt.

1 in der Befehlszeile den Installationsbefehl und zutreffende 
Optionen eingeben. Weitere Informationen finden 
Sie unter „Durchführen einer „unsichtbaren“ Installation 
mithilfe der Befehlszeile (Windows)“ auf Seite 4.

Verändern von Setup.ini für eine „unsichtbare“ 
Installation (Windows)
Wenn Sie die folgenden Änderungen an der Datei „Setup.ini“ 
vornehmen, wird eine „unsichtbare“ Installation begonnen, wenn 
die Anwender das Netzwerklaufwerk aufrufen und auf Setup.exe 
doppelklicken:

1. Suchen Sie die Datei „Setup.ini“ im Ordner „Files“ im Ordner 
„FileMaker Pro 9“ bzw. „FileMaker Pro 9 Advanced“.

2. Öffnen Sie Setup.ini mithilfe eines Texteditors wie Editor.

3. Suchen Sie den Abschnitt [Startup] und geben Sie nach 
CmdLine= Folgendes ein:

Hinweis Installationspfad ist der Ort, an dem der FileMaker-
Produktordner auf dem Computer des Anwenders gespeichert 
werden soll. Der Pfad darf nur dann Leerzeichen enthalten, wenn 
er von Anführungszeichen umgeben ist. Der folgende Beispielpfad 
würde in den FileMaker Pro 9-Ordner im Ordner „Programme“ auf 
Laufwerk C: installieren: 

c:\Programme\FileMakerPro9

4. Speichern und schließen Sie die Datei „Setup.ini“.

5. Weisen Sie die Anwender an, wie Sie eine unterstützte 
Installation wie unter „Durchführen einer unterstützten 
Installation durch die Anwender“ auf Seite 4 beschrieben 
durchführen können.

Durchführen einer „unsichtbaren“ Installation 
mithilfe der Befehlszeile (Windows)
Anwender können das FileMaker-Produkt auch über die 
Befehlszeile installieren. Wenn Sie diese Methode verwenden, kann 
das Installationsprogramm die Anwender informieren, dass die 
Installation erfolgreich war.

Eine unsichtbare Befehlszeileninstallation erfordert, dass Sie die 
Eingabeaufforderung als Administrator ausführen.

So führen Sie sie als Administrator aus:

1. Wählen Sie unter Windows Start > Alle Programme > Zubehör.
2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Eingabeaufforderung 

und wählen Sie dann Ausführen als (Windows XP) oder 
Ausführen als Administrator (Windows Vista).

3. Windows XP: Wählen Sie im Dialogfeld „Ausführen als“ 
Administrator, geben Sie das Passwort ein und klicken Sie 
dann auf OK.
Windows Vista: Geben Sie in der Administrator-
Eingabeaufforderung einen Befehl ein.

Die folgende Tabelle beschreibt die Optionen, die den Anwendern 
zur Verfügung stehen, wenn sie eine unterstützte Installation von der 
Befehlszeile aus durchführen.

Für

Fügen Sie die Optionen genau wie 

angegeben nach CmdLine= ein.

Installation eines FileMaker-
Produkts ohne Benutzeroberfläche 
(„unsichtbare“ Installation)

CmdLine=/q

Anzeige eines Fortschrittsbalkens 
und einer Schaltfläche zum 
Abbrechen bei der Installation

CmdLine=/qb+

FileMaker Pro 9 oder 
FileMaker Pro 9 Advanced an 
einem speziellen Speicherort auf 
dem lokalen Computer installieren

CmdLine=/qb+ 
INSTALLDIR=Installationspfad
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Hinweise
1 Pfadname ist das Installationsverzeichnis, das Sie auf dem 

Netzwerklaufwerk erstellt haben.

1 Installationspfad ist der Ort, an dem der FileMaker-
Produktordner auf dem Computer des Anwenders gespeichert 
werden soll. Der Pfad darf nur dann Leerzeichen enthalten, 
wenn er von Anführungszeichen umgeben ist.

1 Das Installationsprogramm kann die Anwender eventuell 
auffordern, den Computer nach der Installation neu zu starten.

Für

Weisen Sie die Anwender an, eine 

Eingabeaufforderung zu öffnen und 

Folgendes einzugeben

Installation eines 
FileMaker-Produkts ohne 
Benutzeroberfläche 
(„unsichtbare“ 
Installation)

"Pfadname\setup.exe" /s /v/qn

Deinstallation eines 
FileMaker-Produkts ohne 
Benutzeroberfläche 
(„unsichtbare“ 
Deinstallation)

"Pfadname\setup.exe" /s /v/qn

Installation eines 
FileMaker-Produkts bei 
Bedarf mit Information des 
aktuellen Benutzers 
(„unsichtbare“ 
angekündigte 
Installation)

"Pfadname\setup.exe" /s /v/ju

Installation eines 
FileMaker-Produkts bei 
Bedarf mit Information 
aller Benutzer 
(„unsichtbare“ 
angekündigte 
Installation)

"Pfadname\setup.exe" /s /v/jm

Anzeige eines Dialogfelds 
bei erfolgreicher 
Installation des FileMaker-
Produkts 

"Pfadname\setup.exe" /s /v/qn+

Anzeige eines 
Fortschrittsbalkens und 
einer Schaltfläche zum 
Abbrechen bei der 
Installation

"Pfadname\setup.exe" /s /v/qb+

Installation von 
FileMaker Pro 9 an einem 
speziellen Speicherort auf 
dem lokalen Computer

"Pfadname\setup.exe" /s /v"/qb+ 
INSTALLDIR=\"Installationspfad\
FileMaker Pro 9\"" 

Installation von 
FileMaker Pro 9 
Advanced an einem 
speziellen Speicherort auf 
dem lokalen Computer

"Pfadname\setup.exe" /s /v"/qb+ 
INSTALLDIR=\"Installationspfad\
FileMaker Pro 9 Advanced\"" 
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